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V

Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde als Bachelorarbeit im Studiengang „Sozia-
le Arbeit“ an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 
im Sommersemester 2025 abgegeben. Sie befasst sich mit dem Thema, 
die Machtverhältnisse im Allgemeinen Sozialdienst (ASD) des Jugend-
amts aus der Perspektive der sozialarbeiterischen Fachkräfte heraus kri-
tisch zu beleuchten.

Die Idee zu dieser Arbeit entwickelte Jan Kühnel im Laufe seines Stu-
diums, da sein Interesse an bezugswissenschaftlichen Theorien geweckt 
wurde, aber auch durch eigene Praxiserfahrungen, die er mit dem ASD 
gemacht hatte. Im Rahmen mehrerer Veranstaltungen, die er u. a. bei mir 
besucht hatte, entwickelte er eine professionelle und achtsame Haltung, 
die sich mit eigenen Vorurteilen und der Sensibilisierung auf Macht- und 
Ungleichheits-Verhältnisse auseinandergesetzt hat.

Die Stärke der vorliegenden Arbeit liegt darin, dass es Jan Kühnel 
gelingt, die komplexen Theorien nach Weber und Luhmann knapp und 
verständlich darzustellen, sie auf die Arbeit des ASD anzuwenden und 
darüber hinaus die Theorien mit eigenen Ansätzen weiterzuentwickeln. 
Insoweit ist die Originalität der wissenschaftlichen Eigenleistung bereits 
überdurchschnittlich im Kontext einer Bachelor-Arbeit.

Das Thema ist zudem auch aktuell, da Jugendämter bzw. die Fachkräf-
te des ASD oft, auch medial, in der Kritik stehen, ihre Macht zu missbrau-
chen oder wegzuschauen und gar nicht handeln.

Insofern erweitert diese Arbeit den Wissensstand für Studierende, 
Lehrende und Praktizierende der Sozialen Arbeit hinsichtlich des Ver-
ständnisses von Macht nach Weber und der Systemtheorie nach Luh-
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VI

Vorwort

mann am Beispiel des Handelns des ASD und erläutert anschaulich die 
Konzipierung und Durchführung eines eigenes Forschungskonzepts mit 
der Entwicklung einer eigenen Theorie.

Nürnberg, Januar 2026 � Prof. Dr. Simone Emmert, LL.M.Eur.
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IX

Anmerkung zur überarbeiteten Version

Die ursprüngliche Arbeit ist in neun Hauptkapitel unterteilt. Zum Zweck 
dieser Veröffentlichung wurde sie überarbeitet und stellenweise erweitert. 
Mir war es wichtig den, vom Verlag geforderten, Rahmen mit möglichst 
allen relevanten Informationen zu füllen. Aus diesem Grund habe ich, die 
für die Vorstellung der Ergebnisse weniger relevanten Teile aus der Arbeit 
gestrichen. Darunter fällt vor allem die Vorstellung des Beobachtungs-
protokolls aus dem Familiengerichtsprozess in Kapitel 3.5. Das betreffende 
Dokument wurde auch aus dem Anhang entfernt. Gleichzeitig habe ich seit 
der Fertigstellung der Arbeit, meine Ergebnisse immer wieder reflektiert 
und sie anhand von bestehenden Theorien und der Praxis immer wieder 
neu eingeordnet. Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass meine Arbeit 
einen zu eindimensionalen Blick auf das Thema Macht im Allgemeinen 
Sozialdienst wirft und bestimmte Bereiche, wie die aktuelle Situation der 
öffentlichen Jugendhilfe außer Acht lässt. Ziel dieser Überarbeitung ist, 
die aktuelle Lage der Jugendämter in Deutschland, sowie die Forschung 
und die Theorie der Sozialen Arbeit stärker mit einzubinden.
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Anmerkung zur überarbeiteten Version

Der umfangreiche Anhang zu dieser Arbeit steht zum kostenlosen 
Download zur Verfügung:

https://www.nomos-shop.de/de/p/machtverhaeltnisse-im-allgemeinen-
sozialdienst-des-jugendamts-gr-978-3-68900-567-2 

(„Zusatzmaterial“)
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